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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

die CSU-Stadtratsfraktion stellt folgenden        

 

Antrag: 

 

Die Verwaltung wird gebeten, über die bisherige und aktuelle Bezuschussung bzw. Übernahme 

von Kopierkosten an den Fürther Grundschulen zu berichten und folgende Fragen zu 

beantworten: 

 

1. In welcher Form und in welcher Höhe wurden die Kosten für Kopien und Arbeitsblätter an 

den Fürther Grundschulen bislang durch die Stadt Fürth bezuschusst bzw. übernommen? 

2. Wurde diese Bezuschussung mit Beginn des Schuljahres 2026/27 verändert, reduziert 

oder eingestellt? 

3. Falls ja, aus welchen Gründen erfolgte diese Änderung und auf welcher 

Entscheidungsgrundlage? 

4. Handelt es sich um eine dauerhafte Änderung oder ist diese zunächst auf das laufende 

Schuljahr bzw. Haushaltsjahr begrenzt? 

5. Welche zusätzlichen Kosten entstehen den Eltern gegebenenfalls durch diese Änderung? 

Welche Kostenbeiträge werden derzeit an den einzelnen Fürther Grundschulen erhoben? 

6. Beruht eine mögliche Änderung auf einem politischen Beschluss oder auf einer 

Entscheidung im Rahmen des Haushaltsvollzugs bzw. der Verwaltung? 

 

 

 

Weiherstraße 4 
D-90762 Fürth 
 
Fon:  0911/ 7 6661 6660 
Fax: 0911/ 7 6661 6662 
Homepage:  www.csu-fuerth.de 
E-Mail:  fraktion@csu-fuerth.de 
 

Fürth, den 14.10.2026 



 

Seite 2 von 2 

 

 

Begründung: 

 

Aus der Elternschaft wurde an die CSU-Stadtratsfraktion herangetragen, dass sich die von Eltern 

zu tragenden Kosten für Kopien und Arbeitsblätter an Fürther Grundschulen mit Beginn des 

Schuljahres 2026/27 erhöht haben sollen. 

 

Nach entsprechenden Schilderungen aus der Elternschaft soll bislang eine städtische 

Bezuschussung dieser Kosten erfolgt sein, die seit Beginn des neuen Schuljahres 

möglicherweise entfallen ist oder reduziert wurde. 

 

Da eine solche Veränderung zahlreiche Familien im Stadtgebiet betreffen könnte, bitten wir um 

eine transparente Darstellung der bisherigen und aktuellen Regelung sowie der gegebenenfalls 

damit verbundenen finanziellen Auswirkungen für die Eltern. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Maximilian Ammon     Simone Wenning 

Fraktionsvorsitzender    Stadträtin 


